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Liebe Sittendorfer und Dornbacher! 
 

Zu Aschermittwoch beginnt die vierzigtägige 

Fastenzeit, die mit dem Osterfest endet. Vorbild für 

diese vierzig Tage des Verzichts und der Besinnung ist 

Jesus selbst: Bevor er mit seinem öffentlichen Wirken 

begann, wurde Jesus in der Wüste vom Teufel verführt, 

also auf die Probe gestellt. Er widerstand dem Teufel 

durch seinen unerschütterlichen Glauben. In der 

Fastenzeit streben wir diesem Vorbild nach: wir wollen 

Verzicht üben, um den Blick wieder für das zu schärfen, 

was im Leben wirklich wichtig ist.  
 

In den vierzig Tagen vor Ostern ist also geistige 

Vorbereitung angesagt. Eine ganz schön lange Zeit, die 

man dazu nutzen kann, wieder einmal das Überflüssige 

und Ungesunde beiseite zu lassen. Die Fastenzeit darauf 

zu reduzieren ein paar Kilos zu verlieren, würde ihr 

nicht gerecht werden. Der vordergründige Verzicht soll 

einladen zu mehr Klarheit. Die Fastenzeit macht 

aufmerksam auf das, was mir den Blick verstellt auf den 

lebendigen, unverfügbaren Gott. Und so sollte diese 

Zeit eine Zeit der neuen Erfahrung mit Gott (und 

untereinander) werden!  
 

Unser Gott ist anders, er ist unbegreiflich und fühlt sich 

oft fern an. Gleichzeitig ist er uns unglaublich nah. Das 

kann man erfahren, wenn man alles lässt, alle 

Vorstellungen, wie Gott zu sein hat, alle Vorstellungen, 

wer ich bin, alle Vorstellungen, wie die anderen zu sein 

haben. Wir können alles lassen, weil er uns nicht lässt. 

Wir können unsere kleinen Vorstellungen von dem, was 

Leben in Fülle heißt, loslassen und werden erfahren, 

dass Gott es überhöht. Weil das anspruchsvoll ist, hilft 

es sicher, klein, konkret und konsequent anzufangen.  
 

Dennoch geht es in der Fastenzeit neben dieser eher 

unbequemen und herausfordernden Klarheit auch um 

Zuwendung. In seiner Passion bleibt Jesus dem Vater 

zugewandt, besonders deutlich ist das kurz vor seinem 

Tod. Dort berichten die Evangelisten Markus und 

Matthäus, dass er schreit: „Mein Gott, mein Gott, 

warum hast du mich verlassen?“ (Mk 15,34; Mt 27, 46) 

Auch da, wo Gottes Abwesenheit so extrem erscheint, 

spricht Jesus direkt zu ihm. Jesus wendet sich an ihn, an 

die Leere, die Ferne. Die Aufforderung am 

Aschermittwoch: Kehrt um, und glaubt an das 

Evangelium! Meint genau das. Sich umwenden, sich 

ihm zuwenden, das enttäuschte, das leidende, das 

verzweifelte Herz ihm hinzuhalten, ihm zuzuwenden. 

Manchmal lässt Gott sich Zeit, aber die Hoffnung, dass 

er Jesus nicht im Grab gelassen hat, lässt erahnen, dass 

Er auf unser Zugewandt bleiben mit seiner 

überfließenden Zuwendung antwortet.  
 

Die Fastenzeit ist eine Zeit der Umkehr, der 

Hinwendung zu Gott, der Zuwendung Gottes.  

Die Gelassenheit ist das, was Klarheit und Zuwendung 

verbindet. Wer immer wieder in dem Vertrauen auf 

Gott loslässt, bei dem oder der stellt sich Gelassenheit 

ein. Nicht eine Gelassenheit, der alles egal ist, im 

Gegenteil, eine hoffnungsvolle Gelassenheit, die Gottes 

Gnade erwartet. Die das eigene Unverständnis und 

Leiden aushalten kann, weil es in seiner Gegenwart 

ausgehalten und verwandelt wird. Dazu fordert die 

Fastenzeit auf, ganz bewusst Orte und Zeiten zu 

schaffen, in dem das Unvollkommene, das Leidvolle, 

das Zerbrochene, das Ungerechte, was im Alltag so oft 

übergangen wird, da sein darf, wo es gelassen werden 

kann und wo in Hinwendung zu Gott Neues entsteht.  
 

Diese Hoffnung ist nur durch die Auferstehung 

begründet und so wie Jesus nicht davon gelaufen ist vor 

dem Kreuz, sondern alles zugelassen und verloren hat, 

zeigt seine Auferstehung, dass das nicht das letzte Wort 

sein wird. Dass Hoffnung in ihn begründet ist, dass wir 

eingeladen sind, hoffnungsvoll mit ihm zu leben.  
 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gute und 

besinnungsreiche Fastenzeit auf dem Weg nach Ostern, 

P. Bruno 

 

Pfarre u.        Leben 
Sittendorf            Dornbach 



 

GOTTESDIENSTORDNUNG der Sonn- und Feiertage März bis Mai 2025  

  
Sa 01. März 17:45 Rosenkranz, 18:30 Vorabendmesse zum 8. Sonntag im Jahreskreis  
So 02. März 8. Sonntag im Jahreskreis 10:00 Hochamt  

  

Mi 05. März ASCHERMITTWOCH – Beginn der Österlichen Bußzeit - Fastenzeit  
19:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche mit Auflegung des Aschenkreuzes  

 

Sa 08. März 18.30 Vorabendmesse zum 1. Fastensonntag für ...  
So 09. März 1. Sonntag der Fastenzeit - Familienmesse mit anschl. Pfarrcafe  

9:00 Hl. Messe in Dornbach 10:00 FAMILIENMESSE  
  

Sa 15. März 18:30 Vorabendmesse zum 2. Fastensonntag  
So 16. März 2. Sonntag der Fastenzeit 10:00 Hochamt  
  

Sa 22. März 18:30 Vorabendmesse zum 3. Fastensonntag  
So 23. März 3. Sonntag der Fastenzeit 10:00 Hochamt  
  

Sa 29. März 18:30 Vorabendmesse zum 4. Fastensonntag  
So 30. März 4. Sonntag der Fastenzeit – Laetare 10:00 Hochamt  
  

Sa 05. April 17:45 Rosenkranz, 18.30 Vorabendmesse zum 5. Fastensonntag  
So 06. April 5. Sonntag der Fastenzeit – Passionssonntag 10:00 Hochamt    

=> 16:00 Dekanatskreuzweg in Heiligenkreuz  
  

Sa 12. April 18:30 Vorabendmesse zum Palmsonntag  
So 13. April PALMSONNTAG – Feier des Einzuges Christi in Jerusalem  

10:00 Palmweihe mit kurzer Kinderkatechese bei der Aula/Pfarrhof  
Anschließend Hochamt mit Leidensgeschichte  

  

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE VOM LEIDEN UND STERBEN, VON DER GRABESRUHE 

UND VON DER AUFERSTEHUNG DES HERRN  
  

Do 17. April GRÜNDONNERSTAG  
19:00 Hl. Messe vom Letzten Abendmahl mit anschließender Ölbergstunde  

Fr 18. April KARFREITAG   
15:00 Kreuzweg – anschließend Beichtgelegenheit  
19:00 Karfreitagsliturgie – Feier vom Leiden und Sterben Christi  

Sa 19. April KARSAMSTAG – GRABESRUHE UNSERES HERRN  
  

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN - OSTERNACHT   
19:30 Feier der Osternacht mit Auferstehungsprozession und Speisensegnung  

So 20. April OSTERSONNTAG  
10:00 Osterhochamt für die Pfarrgemeinde mit Speisensegnung und Pfarrcafé  

Mo 21. April OSTERMONTAG  
09:00 Hl. Messe in Dornbach  
  

Sa 26. April 18:30 Vorabendmesse zum 2. Sonntag der Osterzeit  
So 27. April 2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 10:00 Hochamt  
=> Do 01. Mai: 19:00 Hl. Messe in der Pfarrhofkapelle mit Maiandacht  
  

Sa 03. Mai 17:45 Rosenkranz, 18:30 Vorabendmesse zum 3. Sonntag der Osterzeit  
So 04. Mai 3. Sonntag der Osterzeit 10:00 Hochamt  
  

Sa 10. Mai 18:30 Vorabendmesse zum 4. Sonntag der Osterzeit  
So 11. Mai 4. Sonntag der Osterzeit - Familienmesse mit anschl. Pfarrcafe  

10:00 FAMILIENMESSE mit Feier der Erstkommunion  
  

Sa 17. Mai 18.30 Vorabendmesse zum 5. Sonntag der Osterzeit  
(oder evtl. Messe zur Einweihung des neuen Feuerwehrhauses in Sittendorf)  

So 18. Mai 5. Sonntag der Osterzeit => 09:00 Hl. Messe in Dornbach, 10:00 Hochamt  
  

Sa 24. Mai 18:30 Vorabendmesse zum 6. Sonntag der Osterzeit  
So 25. Mai 6. Sonntag der Osterzeit 10:00 Hochamt  
  

Do 29. Mai CHRISTI HIMMELFAHRT – HOCHFEST 10:00 Hochamt  

 
Besuchen Sie unsere Pfarre auch auf unserer Homepage http://www.pfarresittendorf.at 

und auf Facebook „Pfarre Sittendorf“ https://www.facebook.com/pfarresittendorf 

http://www.pfarresittendorf.at/
https://www.facebook.com/pfarresittendorf

